
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den 
Wogen des Meers. Er macht den Grossen Wagen am 
Himmel und den Orion und das Siebengestirn und die 
Sterne des Südens. Hiob 9, 8–9
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Editorial Meditation

Glauben ohne 
Kirche
Im Zuge der Diskussion um die schrecklichen Missbrauchsfälle in 
der katholischen Kirche in den letzten Monaten habe ich in den 
Kommentarspalten und Leserbriefen von Zeitungen immer wieder 
folgendes Statement gelesen: «Ich bin schon lange ausgetreten. 
Zum Glauben brauche ich keine Kirche.» Auch in meinem Umfeld 
höre ich diese Ansage zwischendurch: Um zu glauben braucht es 
keine Kirche. 
Auf den ersten Blick leuchtet das durchaus ein: Glauben kann ich 
für mich privat an wen und was immer ich will, und sei es an fliegen-
de Einhörner. Dass der Glaube etwas Privates zwischen Gott und mir 
ist, ist zudem auch ein ausgesprochen reformierter Gedanke: Es wa-
ren ja gerade die Reformatoren, die darauf bestanden haben, dass der 
Mensch keine Priester, Heiligen oder Engel braucht als Vermittler 
oder Zwischeninstanzen zwischen den Menschen und Gott. Jeder 
Mensch hat direkt Zugang zu ihm.
Und doch, finde ich, stimmt es eben nicht, dass es zum Glauben 
keine Kirche bräuchte. Oder würden Sie auch sagen, dass es zum 
Fussballspielen keine Mannschaft braucht? Undenkbar: Es braucht 
einen Goalie, es braucht Stürmerinnen, es braucht einen Libero, 
denn Fussball ist ein Teamsport. Aber es braucht zum Fussballspie-
len nicht nur das, sondern auch Trainerinnen, Schiedsrichter, Spon-
soren – und vor allem echte Teammitglieder: Menschen, die einem 
ehrliches Feedback geben. Die einen nach einer Verletzung auf-
muntern. Die einem gute Tipps geben, wo und wie man sich verbes-
sern kann. Wo das passiert, wird ein Team erst richtig gut; ein glän-
zender Spieler allein nützt gar nichts. Das ist für Solo-Sportarten 
wie Triathlon genauso wahr: Auch hier braucht es mehr als die 
Athletin.
Glaube ohne Kirche ist für mich deshalb wie Sport ohne Team: Klar 
kann ich den Ball stundenlang alleine rumkicken und dabei sehr 
gut werden im Treffen – aber Spass macht es nicht, verbessern wer-
de ich mich nicht, herausgefordert werde ich nicht und korrigiert 
erst recht nicht. Aber genau diese Dinge sind so wichtig in der Kir-
che – und helfen letztendlich auch meinem Glauben, stärker, weiter 
und mutiger zu werden. Glaube funktioniert nur als Teamsport 
richtig, und gemeinsam kommt man auch als Kirche weiter als als 
Solochrist:in. 
Wenn Sie also das nächste Mal jemanden hören, der behauptet, er 
könne seinen Glauben auch ohne Kirche leben, dann fragen Sie ihn 
doch mal, ob er denn auch Solo-Fussball toll finde? Es könnte sich 
vielleicht ein interessantes Gespräch ergeben. Viel Spass!
Kathrin Remund, Pfarrerin

Aktuelles

Wie zahlreich sind deine Werke,
HERR. Du hast sie alle in Weisheit
gemacht, die Erde ist voll von
deinen Geschöpfen.
Psalm 104,24

Azurjungfer – fliegendes Juwel
zarte Flügel nadeldünner Leib
azurblau wie Sommerhimmel
Jägerin und zugleich Gejagte
verwoben wie der Mensch
mit dem Leben dieser Erde
deine Kulleraugen
begegnen meinem Blick

ich möchte dich bewahren
Mensch bin ich
als Ansprechpartner Gottes
nach seinem Ebenbild geschaffen
erwählt zur Mitgestaltung
zum sorgsamen Begleiten
der Schöpfung in Bewegung
hin zum Reich der Herrlichkeit

ich bemühe mich
den Auftrag zu erfüllen
ich bin ihm nicht gewachsen
kleines Wesen
wunderbar von Gottes Geist
geschaffen und durchdrungen
auf deine Kosten lebe ich
bequem auf viel zu grossem Fuss

ist deine Art dem Tod geweiht
verhallt dein stummer Schrei
ohne an mein Ohr zu dringen
höre ich bewusst nicht hin
zeichne eine wüste Spur
zerstöre eigene Ressourcen
ob der Mensch zu retten ist
und mit ihm die Kreatur

unendlich kreativer Gott
eingebunden in dein Handeln
will ich kleine Schritte wagen
selbst wenn die Menschen sich
und alles was da lebt vernichtet
sprich dein Schöpferwort
für diese Welt und für ein Neues
ES WERDE

Ursula Wyss, August 2019

Azurjungfer
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Herzliche Einladung zum 
Ökumenischen Missionsbasar
Samstag, 4. November, 9 – 16 Uhr, Länzihuus Suhr

Sie dürfen sich auf ein genüssliches Speisebuffet, vielseitige Marktstände 
und diverse weitere Angebote freuen.

Marktstände: Kunsthandwerk, Flohmarkt, Bücher und Kalender,  
Glücksrad, gebrannte Mandeln, Guetzli, adventliche Gestecke und Deko-
rationen, Zopf und Eingemachtes sowie Käse aus Thonon 

Für die Kinder: Pony- und Pferdereiten (10 – 12 Uhr), Ballonfiguren, 
Weihnachtbasteln im UG (10 – 13.30 Uhr), «Märligschichte» (UG, jeweils 
um: 11/13/14/15 Uhr), Gesichter schminken, Lebkuchen verzieren  (13 .30 
– 15.30 Uhr), Kerzen giessen (nur bei gutem Wetter), Freunschaftsbändeli 
knüpfen (10 Uhr und 14.30 Uhr), Mario Kart-Turnier (Start 10/11/14/15 
Uhr), Kinderflohmarkt mit selbstmitgebrachten Spielsachen (nachmittags 
und nur bei gutem Wetter).

Essen: Penne mit div. Saucen, Salatbuffet, Grillwürste und Hotdogs, 
Suppe, belegte Brote, Kuchen- und Tortenbuffet, Waffeln.

Mit dem Erlös des diesjährigen Missionsbasars werden folgende Projekte 
unterstützt (Auslandprojekt mit 3/4 und Inlandprojekt mit 1/4 des Basar-
erlöses): Spitex-Dienst in Transkarpatien (HEKS) und 
Petite Suisse Kinderhilfe, Schweiz.

Petite Suisse Kinderhilfe, Schweiz
Petite Suisse Kinderhilfe engagiert 
sich seit 2007 für das Wohl von Kin-
dern, Jugendlichen und Familien. 
Sie hilft in Not geratenen Menschen 
in der Schweiz, deren Schicksal 
keine Schlagzeilen machen, für die 
Betroffenen aber einen täglichen 
Kampf gegen Verzweiflung und 
Selbstaufgabe bedeutet. Jeder Be-
trag trägt dazu bei, Not zu lindern 
und neue Hoffnung zu schenken. 

Die Hilfe von Petite Suisse ist um-
fassend, kompetent, zeigt Lösungs-
wege auf und unterstützt Men-
schen dabei, bald wieder auf eige-
nen Beinen zu stehen. 

Transkarpatien, HEKS Ukraine
Transkarpatien im Westen der Uk-
raine gehörte bereits vor Ausbruch 
des Ukraine-Kriegs zu den ärmsten 
Regionen Europas. Viele jüngere 
Menschen im Erwerbsalter migrie-
ren ins Ausland, Betagte und kran-
ke Menschen bleiben auf sich allein 

gestellt zurück. 
HEKS unterstützt daher den 

Spitex-Dienst der Reformierten 
Kirche in Transkarpatien. Die 
Projektteilnehmenden erhalten 
die Hilfeleistungen unabhängig 
von ihrer ethnischen und religiö-
sen Zugehörigkeit.

Vom Projekt profitieren über 
die Dauer von zwei Jahren unge-
fähr 374 betagte und pflegebe-
dürftige Menschen. Die meisten 
der Pflegebedürftigen sind dabei 
Frauen. Indirekt profitieren zu-
dem die Partner:innen und Fami-
lien, die durch diese Unterstüt-
zung entlastet werden. In den 
zwei Jahren der neuen Projekt-
phase liegt der Fokus darauf, den 
bestehenden Spitext-Dienst in der 
aktuellen Kriegssituation im Land 
zu stabilisieren und weiterzufüh-
ren. 
Karin Hofmann, Sozialdiakonin



Monatspredigt

2 eine Beilage der Zeitung reformiert.

Kollekten
ERGEBNISSE SEPTEMBER              CHF

Brot für alle 456.–

Spendgut 175.–

Heimgärten Aargau 420.–

PeCa Kinderheim, Rumänien 348.–

Verstorben
IM SEPTEMBER

Hanna ’Helene’ Brechbühler-Streicher
aus Suhr 94-jährig

Predigt zu Matthäus 6,13a: «und führe uns nicht in Versuchung»

Im Herbst waren wir im Schwarz-
wald. Da gibt es prächtige Schwarz-
wälder Kirschtorten – hmm! Was 
für eine Versuchung?! Einige ken-
nen noch die Werbung der lila «Mil-
ka-Kuh», wo die Versuchung zart 
und schoggisüss daherkommt («Die 
zarteste Versuchung, seit es Scho-
kolade gibt»). Oder es ist die Rede 
von einer bildhübschen, erotischen 
Frau. Heute verwendet man das 
Wort «Versuchung» dementspre-
chend meist unreligiös. Gemeint ist 
eher eine Verleitung zu einer reiz-
vollen Handlung, die man danach 
(allenfalls) bereut oder büsst.  

Im Vaterunser beten wir: «und 
führe uns nicht in Versuchung». 
Die Bitte kratzt an unserem Gottes-
bild. Der Vers beinhaltet, dass es 
Gott selbst sein könnte, der uns in 
Versuchung führt und passt mit an-
deren Bibeltexten nicht zusammen. 
Einige Leute sagen darauf: «Das 
muss falsch übersetzt sein!» Die 
Spannung versuchen sie aufzulö-
sen, indem sie übersetzen: «Führe 
uns in der Versuchung». Das wäre 
zwar gäbig, aber leider ist das von 
der griechischen Sprache her un-
möglich. In schlauen Kommenta-
ren wird die Meinung vertreten, 
dass so zu übersetzen sei: «Und lass 
nicht zu, dass wir versucht wer-
den». Oder auch: « und lass uns 
nicht der Versuchung erliegen». 
Der wörtliche Befund ist also nicht 
eindeutig und lässt uns unbequem 
in einem Spannungsfeld zurück.

Gehen wir weiter, ohne das «wer 
oder was in Versuchung führt» ein-
deutig geklärt zu haben. Das grie-
chische Wort für «Versuchung» be-
deutet «Bedrängtsein, Leiden». 
(Achtung, in Angst und Not sind 
wir Menschen für falsche Verspre-
chen empfänglicher!) In der Bibel 
ist «Versuchung» alles andere als 

harmlos, sondern meint eine Art 
des Auf-die-Probe-gestellt-Wer-
dens. Im Leben werden uns immer 
wieder Prüfungen gestellt: Schwe-
res und Unverständliches passiert. 
Wir sind in solchen Situationen 
eingeladen, unser Bestes zu geben. 
Das reicht. Zugleich dürfen wir ge-
trost sein, dass wir das Leben, was 
immer es uns schwer macht, nie al-
leine zu bestreiten haben. Gott ist 
ein «Gott mit uns». Er lässt uns 
nicht allein. 

Ein zweiter, ganz anderer Aspekt: 
Macht und Einfluss zum Beispiel 
kann ins Böse kippen, kann kor-
rumpieren. Wenn die Reflexion, die 
Liebe und Güte Gottes fehlen, dann 
nimmt das Böse seinen Lauf. Dann 
liegt es nahe, dass Macht miss-
braucht und pervertiert. Vielleicht 
folgen deshalb gleich danach die 
Worte «sondern erlöse uns von dem 
Bösen»? Ich vermute: Hinter dieser 
Bitte verbirgt sich die verzweifelte 
Selbsterkenntnis des Menschen. 
Ein Mensch nämlich, der das Gute 
will und doch manchmal unbewusst 
und unwissend das Böse tut.

Jesus weiss – aus eigener Erfah-
rung – um die Versuchung. Er 
weicht interessanterweise an die-
ser Stelle von der jüdischen Gebet-
stradition ab. In dieser wird darum 
gebetet, dass man in Versuchungen 
hineingerät, um die eigene Glau-
bensstärke beweisen können. Jesus 
bittet stattdessen um Bewahrung 
davor, der Versuchung zu erliegen. 
Das ist gnädig und tröstlich zu-
gleich. «Wer die Macht der Versu-
chung unterschätzt, traut sich 
selbst zu viel zu», hat einmal Ralph 
Kunz gesagt (reformiert., Septem-
ber 2022). Das Vaterunser erweist 
sich auch in dieser Bitte als ein aus 
dem Leben gegriffenes Gebet. Es 

nimmt menschliche Erfahrungen 
auf und bringt sie vor Gott im Ver-
trauen darauf, dass er uns zur Seite 
steht. 

Ein dritter Aspekt. «Führe uns nicht 
in Versuchung». Die Bitte ist nicht 
nur persönlich zu verstehen. Es 
geht um die Menschheit, um unsere 
Gesellschaft und Gemeinschaft. Wo 
stehen wir beispielsweise als 
Schweizerinnen und Schweizer in 
Versuchung? Den Profit über 
Grundprinzipien wie Frieden und 
Solidarität zu stellen? Bestimmt 
kommen Ihnen etliche Beispiele in 
den Sinn ... In dem Zusammenhang 
bedeutet diese Bitte, dass Gott uns 
aus der systemischen Verkettung 
von Schuld herauslöst, ja, uns ver-
gibt.

Ein letzter Aspekt. Im Büchlein 
«Vater unser» von Leonardo Boff 
(Befreiungstheologe aus La-
teinamerika) habe ich eine abgeän-
derte Variante des Unservaters ge-
funden: «Vergib uns unseren Egois-
mus – in dem Maße, in dem wir den 
kollektiven Egoismus bekämpfen. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
die Menschen und unsere Mutter 
Erde auszubeuten, um Reichtum an-
zuhäufen».

In dem einen Vers ist eine gewal-
tige Tiefe und Stoff für etwa zehn 
Predigten. Ja, liebe Leserin und lie-
ber Leser, das war jetzt ein hartes 
Stück Pumpernikel, das ich Ihnen 
zugemutet habe. Haben Sie auch 
Lust auf Schoggi?

Meine Überlegungen sind inspiriert von ver-
schiedenen Theologen, zum Beispiel von Ueli 
Luz und seinen Matthäus-Kommentaren.
Nica Spreng, Pfarrerin

Eine Predigt aus der «Unser Vater» – Predigtreihe

Der Bücherstand am Basar bietet 
auch dieses Jahr einen Bestellser-
vice:

Sie bestellen im Voraus Bücher, 
Agenden, Familienplaner, Kalen-
der oder andere Artikel, die im re-
gulären Buchhandel erhältlich sind.

Wie wäre es beispielsweise mit 
einem Weihnachtsgeschenk?
• Der Artikel wird per 4. Nov-  
 ember geliefert und kann am  
 Basar-Bücherstand oder nach

Vereinbarung abgeholt und in 
bar bezahlt werden.

• 10% des Preises gehen an die   
 Basarprojekte.
• Die Artikel kosten für Sie gleich

viel wie im Laden!

Sie können alle Bücher bestellen, 
die im Schweizer Buchhandel erhält-
lich sind, auch Agenden, Kalender, 
Familienplaner, Karten, sofern die 
Artikel eine ISBN-Nummer besit-
zen. Ihre Bestellung geben Sie per

Mail oder telefonisch bei Kathrin 
Remund (kathrin.remund@suhu.
ch oder 062 842 48 63) auf; wir brau-
chen Ihre Adresse und Telefonnum-
mer sowie die Titel der gewünschten 
Artikel und, ganz wichtig, deren 
ISBN-Nummer (auf dem Preiseti-
kett ersichtlich und im Internet ab-
rufbar). So bekommen Sie die 
Dinge, die Sie sowieso brauchen, 
und tragen gleichzeitig etwas bei zu 
einem guten Zweck. Herzlichen 
Dank!
Kathrin Remund, Pfarrerin
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Bestellservice für Bücher, Kalender,
Agenden, Familienplaner u.v.m. –
für einen guten Zweck

Aktion Weihnachtspäckli
Schon seit vielen Jahren beteiligt 
sich unsere Kirchgemeinde an die- 
ser Aktion. Zahlreiche Weihnachts-
päckli fanden bisher den Weg nach 
Osteuropa. Auf diese Weise konn- 
ten wir vielen notleidenden Famili- 
en, einsamen und alten Menschen 
Freude und Hoffnung in den Alltag 
bringen.

So möchten wir auch in diesem 
Jahr wieder bedürftige Menschen 
ein wenig Weihnachten erleben 
lassen, indem ihnen jemand aus der 
Schweiz ein Weihnachtsgeschenk 
zusammenstellt.

Inhaltslisten finden Sie auf den 
Handzetteln, die im Länzihuus und
in den Kirchen aufliegen oder un-
ter www.weihnachtspaeckli.ch.

Verwenden Sie bitte eine stabile 
Schachtel, in Geschenkpapier ein- 
gepackt, damit Ihr Geschenk wohl 
behalten ankommt.

Auskunft erteilt:
Marianna Diriwächter,
062 897 29 34 / 079 377 78 87
oder das Sekretariat im Länzihuus,
062 842 33 15
Flyer liegen im Länzihuus und in 
den Kirchen auf.

Sammelstelle Hunzenschwil
Marianna Diriwächter, Mattrain 7
Donnerstag, 16. November, 16 – 20 Uhr
Samstag, 18. November, 10 – 14 Uhr

Sammelstelle Suhr
Länzihuus, Bachstrasse 27
Montag, 30. Oktober bis
Montag, 20. November
während der offiziellen 
Öffnungszeiten (siehe Seite 4)

Vorschau: 
Konzert 
zwischen den 
Jahren
Mittwoch, 27. Dezember 2023,
19 Uhr, Ref. Kirche Suhr
Liebe singfreudige Gemeindeglie-
der, 
es würde mich freuen, wenn Ihr bei 
unserem Kirchenchorkonzert in 
der Ref. Kirche Suhr mitsingen 
könntet:

«Gott, in dir ist Licht und Nacht»
Kantate für Chor, Streicher und Kla-
rinette von Peter Roth (den meisten 
von Euch bekannt als Komponist 
der «Toggenburger-Passion» und 
der «Toggenburger-Messe»).

Proben ab jetzt immer am Montag, 
20 Uhr im Länzihus zur freien Aus-
wahl, aber gerne mit der Hauptpro-
be am 18. Dezember, 19 Uhr in der 
Ref. Kirche Suhr.
Ruth Walker-Amsler, Kirchenchorlei-
tung

Taufe
IM SEPTEMBER

Matteo Hüssy, Sohn von Melanie und 
Marcel Hüssy Schmid aus Hunzenschwil, 
in der Kirche Hunzenschwil

Lia und Jaël Walliser-Nöthiger, Töchter 
von Salomé und Roman Walliser-
Nöthiger aus Suhr, in der Kirche 
Uerkheim

Kinderflohmarkt am Basar
Samstag, 4. November, Länzihuus Suhr

Infos Kinderflohmarkt
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Singen im Kerzenschein
Sonntag, 19. November, 16.30 Uhr, Länzihuus Suhr
Herzlich willkommen zu einem 
Abend voller Kerzenschein, fröhli-
cher Musik und einer feinen Kür-
bis-Suppe! 

Gemeinsam singen wir Lieder ge-
gen den November-Blues, unter-
stützt von Sarah Schmid (Gesang), 
Konstantin Kalberer (Gitarre) und 
Noëmi Schär (Piano). 

Damit wir die Suppe planen kön-
nen, bitten wir um eine kurze 
Anmeldung bis am 12. November 
an noemi.schaer@bluewin.ch.
Noëmi Schär, Musikerin B
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60plus Anlass Hunzenschwil
Donnerstag, 23. November, Ausflug ins Ikonenmuseum Lenzburg 

Jugendraum-Umgestaltung
Freitag, 17. November, 19 Uhr – 21.30 Uhr, Länzihuus Suhr

Workshop mit Wirkung –
Chränzle
Dienstag, 21. November, Länzihuus Suhr 

Wir werden durchs Ikonenmuseum 
Burghalde geführt: Die prachtvolle 
Sammlung an Ikonen ist schweiz-
weit einzigartig. 

Die Führung dauert von 14.30 
Uhr bis 15.30 Uhr. Anschliessend 
kann individuell die Sonderausstel-
lung «Schatzkammer Wald» in der 
Dépendance Seifi besucht werden 
(im Eintritt inbegriffen). 

Das Haupthaus (inkl. Toilette 
und Café) sowie das Ikonenmuse-
um sind rollstuhlgängig. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 22 beschränkt. 
Kosten: Fr. 12.– pro Person für den 
Eintritt (mit Raiffeisenkarte oder 
Museumspass gratis). Die Führung 

ist von der Kirchgemeinde bezahlt.
Hin- und Rückreise: Abfahrt um 

13.38 Uhr ab Hunzenschwil, Ge-
meindehaus mit dem Bus nach 
Lenzburg, Bahnhof, dann mit Bus 
391 nach Lenzburg, Kronenplatz. 
Fünf Minuten Gehzeit zur Schloss-
gasse 23. Jede/r ist selber verant-
wortlich für das Billett. Eine Anrei-
se mit Privatautos ist möglich, Par-
ken kann man beim gegenüberlie-
genden öffentlichen Parkplatz «Sei-
fi» an der Burghaldenstrasse 57 . An-
meldung an Eva Hess bis am 19. No-
vember: 062 897 11 30; e.hess@su-
hu.ch.
Eva Hess, Pfarrerin

Konflager im Pfadiheim Uster, September 2023

Vorschau: Weihnachtsmusical
Sonntag, 3. Dezember, 16 Uhr, Reformierte Kirche Hunzenschwil

Gestalten Sie Kränze & Weihnachts-
deko selber, angeleitet durch Fach-
personen, zum Mitnehmen oder 
Verschenken. Die Kurskosten betra-
gen Fr. 25.-, zuzüglich ausgewähltes 
Material. Der Erlös fliesst in die Ba-
sarprojekte HEKS (Spitex Ukraine 
in Transkarpatien) und Kinderhilfe 
Petite Suisse. Mehr zu den Basar-
projekten finden Sie auf unserer 
Website und auf Seite 1.

Wann: 21. November 2023 (Zeitan-
gaben unten)
Wo: Länzihuus, Bachstrasse 27, 
Suhr

Anmeldung bis 13. November 2023
an: Karin Hoffmann, Länzihuus, 
Bachstrasse 27, 5034 Suhr oder per 
E-Mail an k.hoffmann@suhu.ch 
mit der Angabe von Name, Vorna-
me, Email, Telefonnummer. Bitte 
geben Sie uns auch das gewünschte 
Zeitfenster an sowie das Material, 
welches Sie mitbringen werden.

Mögliche Zeitfenster: 14 Uhr – 18 
Uhr oder 18 Uhr – 22 Uhr 

Mögliches Material zum Mitbrin-
gen: 
• Korb oder Behälter für Äste 
 und Material 
• Rebschere, Spitzzange oder   
 Flachzange, Seitenschneider 
• Kleines Gartenmesser 
• Flechten
• Ich bringe meine Kerzen sel-  
 ber mit
• Grünzeug aus dem Garten: Koni- 
 feren grün (kleine Zweige, Efeu 
 beeren etc.)

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Karin Hoffmann, Diakonin

Konflager 2023

Referentin: Christine Bürk
Christine Bürk ist Pfarrerin in der 
Kirchgemeinde Leerau und 
Schöftland. Sie hat neben dem 
Theologiestudium noch eine Aus-
bildung in Systemischer Seelsorge 
und ist noch Beraterin für Exis-
tenzanalyse und Logotherapie.

Die Kinderbetreuung findet statt.
Anmeldung bitte bis am 22. Novem-
ber an: frauenmorgen@suhu.ch oder 
Sekretariat Länzihuus, 062 842 33 15.

Frauen
    morgen Suhr mit Frühstück
Samstag, 25. November, 8.45 – 11 Uhr, Länzihuus Suhr

Maria – eine Frau sagt JA 
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Bild: Grossengadenverlag

Gemeinsam mit Ex-Konfirmanden 
und Ex-Konfirmandinnen möchte 
ich das Projekt Jugendraum-Umge-
staltung 2024 angehen. 

Unter dem Motto «Zämä plane, 
zämä apacke und zämä nütze» er-
hoffe ich mir durch die Umgestal-
tung, auch in Zukunft viel ermuti-
gende Gemeinschaft zu erleben.

Am 17. November fangen wir im 
Oberstufentreff an mit dem Sam-
meln von Ideen an (siehe Flyer 
rechts). Hier sind natürlich alle Ju-
gendlichen aus der Oberstufe ein-
geladen teilzunehmen und mitzu-
denken. Aber auch ältere und jün-
gere Menschen dürfen an diesem 
Abend im Länzihuus vorbeischau-

en und mitdiskutieren. Falls je-
mand interessiert ist, bin ich dank-
bar für eine kurze Anmeldung. Am 
besten bin ich per Whatsapp auf 
079 922 51 38 oder per Mail an:
j.ringgenberg@suhu.ch erreichbar. 

Wer mich kennt, weiss dass mir 
die generationsübergreifende Ar-
beit sehr am Herzen liegt. So hoffe 
ich, auch beim Umsetzten des Pro-
jekts neben vielen Jugendlichen 
auch Erwachsene zu finden, die in 
irgendeiner Form mithelfen. 

Sobald genaue Informationen 
und Daten bekannt sind, wird das 
sicher wieder im Eckstein kommu-
niziert werden.
Joel Ringgenberg, Jugendarbeiter

Voranzeige 

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 3. Dezember 2023

nach dem Gottesdienst in der Kirche Suhr
Die detaillierte Einladung folgt in der Dezember-Ausgabe

Der Esel von Josef und Maria freut 
sich über die plötzliche weite Reise 
nach Bethlehem während sich das 
mürrische, sture Kamel der drei 
Weisen in aller Form gegen seine 
Reise zu wehren versucht. Beinahe 
verpasst es das grosse Wunder von 
Weihnachten.

Liebe Eltern, liebe Interessierte
Wir freuen uns, dass es auch in die-
sem Jahr wieder viele Anmeldun-
gen gegeben hat und wir das Weih-
nachtsmusical aufführen dürfen. 

Kinder aus Suhr-Hunzenschwil 
und Umgebung haben etwas mehr 
als einen Monat fleissig geprobt.

Sie freuen sich nun auf ein zahl-
reiches Publikum, vor dem sie ihr 
Können zeigen dürfen. Der Eintritt 
ist frei, es gibt eine Kollekte.
Rahel Gysi, Katechetin
Mirjam Ferri, Mitarbeiterin Kinder
Kathrin Remund, Pfarrerin

Bild: Aobe StockFoto: Karin Hofmann
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DATUM SUHR HUNZENSCHWIL

SONNTAG
5. NOVEMBER

9.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationssonntag 
mit Abendmahl
Pfrn. Kathrin Remund
Taufe von Maliya Alea Scherer 
Kantonale Reformationskollekte

9.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationssonntag 
mit Abendmahl
Pfrn. Eva Hess
Kantonale Reformationskollekte

SONNTAG
12. NOVEMBER

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Remund
Kollekte: Mission 21

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Nica Spreng
Kollekte: Mission 21

SONNTAG
19. NOVEMBER

9.30 Uhr Familiengottesdienst
Pfrn. Eva Hess, Katechetinnen Stephanie Burkhart 
und Rahel Gysi sowie die 5. Klasse 
Kollekte: Hilfsprojekt Äthiopien

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfr. Andreas Hunziker
Mitwirkung Gospelchor Kumbaya
Kollekte: Hilfsprojekt Äthiopien

SONNTAG
26. NOVEMBER

9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Pfr. Andreas Hunziker  
Kollekte: Aargauischer Hospizverein Zufikon

9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Pfrn. Nica Spreng
Mitwirkung: Kirchenchor
Kollekte: Aargauischer Hospizverein Zufikon 

SONNTAG
3. DEZEMBER

9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Kirchgemeindeversammlung
Pfr. Andreas Hunziker
Kollekte: Sonntagsschule, Bali

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

Heinzaroma

Veranstaltungen

Wir feiern Gottesdienst

Adressen
PFARRAMT SUHR

Pfarrerin Kathrin Remund
062 842 48 63
kathrin.remund@suhu.ch

Pfarrer Andreas Hunziker
062 842 39 73
a.hunziker@suhu.ch

Pfarrerin Eva Hess
062 897 11 30
e.hess@suhu.ch

PFARRAMT HUNZENSCHWIL

Pfarrerin Nica Spreng
062 562 23 14
n.spreng@suhu.ch

SOZIALDIAKONIE

Karin Hoffmann
062 842 33 16
k.hoffmann@suhu.ch

KINDER UND JUGEND

Joel Ringgenberg
079 922 51 38
j.ringgenberg@suhu.ch

ORGELDIENST SUHR

Thys Grobelnik
076 428 86 67
t.grobelnik@suhu.ch

ORGELDIENST HUNZENSCHWIL

Ruth Birchmeier, 056 223 38 04

SEKRETARIAT LÄNZIHUUS

Mirjam Ferri, Gabriella Peitsch
Bachstrasse 27, 5034 Suhr
062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

PRÄSIDENT DER KIRCHENPFLEGE

Martin Brunner, Oele 12, 5034 Suhr
062 842 52 40
martin.brunner@suhu.ch

IMPRESSUM

«Eckstein» ist das Nachrichtenblatt 
der Reformierten Kirchgemeinde 
Suhr-Hunzenschwil
Bachstrasse 27, 5034 Suhr,
Tel. 062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

Redaktion
Andreas Hunziker (verantwortlich)
Robert Walker
Mirjam Ferri
Redaktionsschluss für die Dezember 
2023-Ausgabe: Montag, 30. Oktober

FÜR ALLE 

Jeweils dienstags, 17.30 – 18.15 Uhr

Gemeindegebet
7./14./21./28. November, Länzihuus Suhr

Mittwoch, 9 – 11 Uhr

Mittwochskaffee
8. November, Länzihuus Suhr

Mittwoch, 9 – 11 Uhr

Kreatives Werken
fällt aus, findet im Februar wieder statt, 
Länzihuus Suhr

Freitag, 9.30 – 11 Uhr

Lesekreis
17. November, Länzihuus Suhr
Lektüre: Martin Suter, Small World

Freitagabend

Männerabend «MoM»
24. November, Informationen bei Daniel 
Gugger

60PLUS

Jeweils dienstags, 9.30 Uhr

Gottesdienste im
Altersheim Steinfeld
14. November, Pfrn. Eva Hess
28. November, Pfr. Andreas Hunziker, 
mit Abendmahl

Donnerstag, 10 – 10.30 Uhr

Gottesdienste im 
Länzerthus Rupperswil
2. November, Pfr. Andreas Hunziker
9. November, Pfrn. Nica Spreng
16. November, Pfr. Stefan Huber
23. November, Tomàs M. Hostettler
30. November, Pfrn. Nica Spreng

Donnerstag, 11 – 13.30 Uhr

Seniorenzmittag
2. November, Länzerthus Rupperswil

Donnerstag

60plus-Nachmittag Suhr
9. November, 14 Uhr, Länzihuus Suhr
Einblicke in das Handwerk des 
Geigenbaus mit Mark Wilhelm aus 
Suhr.

Mittwoch,  11.30 Uhr

Suhrer Mittagstisch 60+
15. November, Restaurant Dietiker, 
Anmeldung bei Lotti Hunziker, 
062 842 48 61

Donnerstag

60plus Anlass 
Hunzenschwil
23. November, 13.30 Uhr, Ausflug ins 
Ikonenmuseum 
(siehe Seite 3)

Amtswochen
IN SUHR

Woche 44, 46 Pfr. Andreas Hunziker
Woche 45, 47 Pfrn. Eva Hess

IN HUNZENSCHWIL

Woche 44, 47 Pfrn. Eva Hess, 
 Pfrn. Kathrin Remund
Woche 45,46 Pfrn. Nica Spreng

Kirchenchor
Auskunft: Elfriede Junghans
062 842 75 87

Kirchentaxi Suhr
Sie möchten in den Gottesdienst, aber 
der Weg in die Kirche ist zu 
beschwerlich?

Das Dorf-Taxi Gränichen übernimmt die 
Fahrdienste gegen telefonische 
Voranmeldung bis jeweils am Vorabend, 
18 Uhr,  unter der Nummer

079 647 71 07

Sie werden zum vereinbarten Zeitpunkt 
abgeholt und nach der Feier zurückge-
bracht.
Die Fahrt ist für Sie kostenlos.

Öffnungszeiten
Kirchen

SUHR
Montag bis Samstag
und Feiertage:            10 – 16 Uhr
Sonntag:                        9 – 16 Uhr
HUNZENSCHWIL
Montag bis Samstag
und Feiertage:            10 – 16 Uhr
Sonntag:                        9 – 16 Uhr

Öffnungszeiten
Sekretariat

Montag bis Donnerstag jeweils
8 – 11 Uhr und 13.30 – 16 Uhr

Freitag geschlossen

Dies sind die regulären Öffnungszeiten 
bei Anwesenheit der Sekretärinnen. 
Abweichungen gibt es bei Feiertagen, 
Ferien, Krankheit oder Weiterbildungen.

ref-suhr-hunzenschwil.ch

Wenn ich mich sälber und di ganz Wält denäbe finde 
halt ich a der fescht Gott
und zwüsche de Wolke 
erschiint es Stückli blaue Himmel Heinz Schmid

Spezielle Veranstaltungen in diesem Monat
Basar
Samstag, 4. November, 9 Uhr – 16 Uhr, Länzihuus Suhr, siehe Seite 1

Singen im Kerzenschein
Sonntag, 19. November, 16.30 Uhr, Länzihuus Suhr, siehe Seite 2

Frauenmorgen mit Frühstück
Samstag, 25. November, 8.45 Uhr, Länzihuus Suhr, siehe Seite 3

BANKKONTEN

Kirchenkassenverwaltung: 
CH05 0900 0000 5000 6192 5

Sammlungen: 
CH87 0900 0000 5001 0012 2


